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Fachspezifische Anlagen für die „Kooperations-
fachangebote“ an der Universität Bremen für

Kooperationsstudierende im Master of Education
mit Heimatuniversität Carl von Ossietzky 

Universität Oldenburg

Vom 25. September 2009

Der Rektor der Universität Bremen hat am 25. Sep-
tember 2009 nach § 110 Absatz 3 des Bremischen
Hochschulgesetzes (BremHG) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 9. Mai 2007 (Brem.GBl. S. 339) die
fachspezifischen Prüfungsordnungen für die nachfol-
gend aufgelisteten Studienangebote im Rahmen der
Kooperation der Universitäten Bremen und Oldenburg
genehmigt:

Präambel

Auf der Grundlage des Kooperationsvertrages vom
2. März 2006 eröffnen die Partneruniversitäten Bremen
und die Carl von Ossietzky Universität Oldenburg (im
Folgenden: Universität Oldenburg) die Möglichkeit
eines hochschulübergreifenden Kooperationsstudiums
im Master of Education in ausgewählten Fächern. Diese
fachspezifischen Anlagen regeln die Kooperations-
fachangebote der Universität Bremen für Kooperati-
onsstudierende im Master of Education der Universität
Oldenburg in den Studiengängen 

– Geographie, 

– Frankoromanistik/Französisch und 

– Hispanistik/Spanisch. 

Kooperationsstudierende studieren in der von ihrer
Heimatuniversität, in diesem Fall Universität Olden-
burg, vorgegebenen Studienstruktur. Es gelten die

Vorgaben der Heimatuniversität bzgl. Fächerkombi-
nationen und Praktika. Die Kooperationsstudierenden
belegen das zweite Fach an der Universität Bremen. In
diesen Fächern gelten auf der Modulebene die inhalt-
lichen, prüfungsrechtlichen und strukturellen Vorga-
ben der Universität Bremen. 

Diese fachspezifischen Anlagen gelten daher zu-
sammen mit den allgemeinen Teilen der Prüfungsord-
nungen für die Studiengänge 

– Master of Education Grund- und Hauptschule, 

– Master of Education Realschule, 

– Master of Education Gymnasium,

– Master of Education Sonderpädagogik und

– Master of Education Wirtschaftspädagogik

der Universität Oldenburg in der jeweils gültigen Fas-
sung.

Die fachspezifischen Prüfungsordnungen für die
Studiengänge Master of Education der Universität
Bremen (im Folgenden: fachspezifische Prüfungsord-
nung) gelten in diesem Fall nur in den Paragraphen,
die die Modulebene betreffen. Die Abweichungen von
diesen fachspezifischen Prüfungsordnungen sind in
den folgenden Anlagen an entsprechender Stelle auf-
geführt. 

Sollten sich aufgrund der besonderen Konstruktion
dieses Kooperationsfaches den jeweiligen übergeord-
neten Teilen nicht eindeutig zuzuordnende Fragen er-
geben, entscheidet der fachlich zuständige Prüfungs-
ausschuss der Universität Bremen.
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Abschnitt 1a

Fachspezifische Anlage für Kooperationsstudierende
im Master of Education (Grund- und Hauptschule)
und Master of Education (Realschule) mit Heimatuni-
versität Oldenburg und mit dem Zweitfach Geographie
an der Universität Bremen

§ 1

Studienumfang und Regelstudienzeit

Für den erfolgreichen Abschluss des Masterstudien-
ganges „Master of Education“ (Grund- und Haupt-
schule) und „Master of Education“ (Realschule) sind
insgesamt 60 Leistungspunkte (Creditpoints = CP) nach
dem European Credit Transfer System zu erwerben.
Im Kooperationsfach Geographie an der Universität
Bremen sind insgesamt 15 CP zu erwerben, inkl. eines
Fachpraktikums und einer begleitenden Lehrveran-
staltung, die anderen Studienanteile werden an der
Universität Oldenburg erbracht. 

§ 2

Studienaufbau

Die zu erbringenden Prüfungsleistungen sind in
Tabelle 1a dargestellt. 

§ 3

Studienverlauf

Es gilt nicht § 3 Absatz 2 der fachspezifischen Prü-
fungsordnung der Universität Bremen. Das schulbezo-
gene Forschungspraktikum (Äquivalent zu dem For-
schungs- und Entwicklungspraktikum der Universität
Oldenburg) wird im Rahmen des Erstfaches an der
Universität Oldenburg absolviert, es gelten die nieder-
sächsischen Regelungen zur Fächerkombination
gemäß Nds. Master VO - Lehr vom 8. November 2007. 

§ 4

Prüfungsvorleistungen

Entfällt. Es sind keine Prüfungsvorleistungen vorge-
sehen.

§ 5

Prüfungen

(1) Prüfungen können in einer oder mehreren der
folgenden Formen erbracht werden:

1. mündliche Prüfung von ca. 30 Minuten Dauer,

2. Klausur von mind. einer und max. drei Stunden
Dauer, 

3. Hausarbeiten im Umfang von ca. 20 Seiten (ohne
Anlagen), 

4. schriftliche Ausarbeitung, ca. 10 Seiten (ohne
Anlagen), 

5. Praktikumsbericht ca.15 Seiten (ohne Anlagen). 

(2) Prüfungen nach Absatz 1 Ziffer 1 können auch
als Gruppenprüfung mit bis zu 3 Teilnehmenden er-
bracht werden. 

(3) Entfällt. Es ist keine abweichende Regelung von
der fachspezifischen Prüfungsordnung vorgesehen.

(4) Entfällt. Es ist keine abweichende Regelung von
der fachspezifischen Prüfungsordnung vorgesehen. 

§ 6

Anrechnung von Studien- und Prüfungsleistungen

Entfällt. Es sind keine abweichenden Regelungen
von der fachspezifischen Prüfungsordnung vorgesehen.

§ 7

Prüfungsanforderungen der Masterprüfung

Die Prüfungsanforderungen sind in Tabelle 1a auf-
geführt.

§ 8

Masterarbeit und Kolloquium

Eine Masterarbeit kann im Fach Geographie von
Kooperationsstudierenden mit Heimatuniversität Carl
von Ossietzky Universität Oldenburg nicht geschrie-
ben werden. 

§ 9

Gesamtnote der Masterprüfung

Entfällt.

§ 10

Zeugnis und Urkunde

Zeugnis und Urkunde werden von der Heimatuni-
versität Oldenburg ausgestellt. Die Leistungen des
Kooperationsfaches an der Universität Bremen wer-
den in einer „Bescheinigung erbrachter Prüfungsleis-
tungen“ dokumentiert, die die Universität Bremen
ausstellt und dem Prüfungsamt der Universität Olden-
burg zur Verfügung übermittelt.

Genehmigt, Bremen, den 25. September 2009

Der Rektor
der Universität Bremen
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Abschnitt 1b

Fachspezifische Anlage für Kooperationsstudierende
im Master of Education (Realschule) mit Heimatuni-
versität Oldenburg mit dem Zweitfach Französisch an
der Universität Bremen

§ 1

Studienumfang und Regelstudienzeit

Für den erfolgreichen Abschluss des Masterstudien-
ganges „Master of Education“ (Realschule) sind ins-
gesamt 60 Leistungspunkte (Creditpoints = CP) nach
dem European Credit Transfersystem zu erwerben. Im
Kooperationsfach Französisch an der Universität Bre-
men sind insgesamt 15 CP inkl. eines Fachpraktikums
und einer begleitenden Lehrveranstaltung zu erwer-
ben, die anderen Studienanteile werden an der Uni-
versität Oldenburg erbracht.

§ 2

Studienaufbau

Die zu erbringenden Prüfungsleistungen sind in der
Tabelle 1b dargestellt. 

§ 3

Studienverlauf

Module im Pflicht- und Wahlpflichtbereich werden
in deutscher oder französischer Sprache gehalten.

Es gilt nicht § 3 Absatz 2 der fachspezifischen Prü-
fungsordnung. Das schulbezogene Forschungsprakti-
kum (Äquivalent zu dem Forschungs- und Entwick-
lungspraktikum der Universität Oldenburg) wird im
Rahmen des Erstfaches an der Universität Oldenburg
absolviert, es gelten die niedersächsischen Regelungen
zur Fächerkombination gemäß Nds. Master VO - Lehr
vom 8. November 2007. 

§ 4

Prüfungsvorleistungen

Prüfungsvorleistungen können in einer oder mehre-
ren der folgenden Formen durchgeführt werden: 

a) Kurzpräsentationen im Umfang von max. 15 Mi-
nuten,

b) Sitzungsvorbereitungen und -moderationen,

c) Sitzungsprotokolle im Umfang von ca. 6 000 Zei-
chen (ohne Leerzeichen und ohne Anhänge),

d) schriftliche Beiträge zu einzelnen Sitzungen
(z.B. Thesenpapiere) im Umfang von ca. 6 000
Zeichen (ohne Leerzeichen und ohne Anhänge),

e) schriftliche Hausaufgaben in einem Gesamtum-
fang von ca. 20 000 Zeichen (ohne Leerzeichen
und ohne Anhänge),

f) schriftliche Tests von max. 60 Minuten (z.B. zur
Überprüfung der Lektürekenntnis der Primär-
und Sekundärliteratur oder zur Überprüfung
fremdsprachlicher Fertigkeiten),

g) schriftliche Berichte (z.B. über Selbstlernakti-
vitäten im Bereich des autonomen Fremdspra-
chenlernens).

§ 5

Prüfungen

(1) Prüfungen können in einer oder mehreren der
folgenden Formen erbracht werden:

a) schriftliche Arbeiten unter Aufsicht (Klausuren)
mit einer Dauer von max. 90 Minuten,

b) schriftliche Hausarbeiten im Umfang von ca. 
40 000 Zeichen (ohne Leerzeichen und ohne An-
hänge),

c) mündliche Einzelprüfungen mit einer Dauer von
ca. 30 Minuten,

d) schriftliche Seminarbeiträge (z.B. in Form von
strukturierten Exposés für die anderen Veran-
staltungsteilnehmerInnen zu einem ausgewähl-
ten Aspekt des Veranstaltungsthemas) im Um-
fang von ca. 10 000 Zeichen (ohne Leerzeichen
und ohne Anhänge),

e) mündliche Referate von ca. 30 Minuten Dauer,

f) schriftliche Ausarbeitung zu einem mündlichen
Referat im Umfang von ca. 20 000 Zeichen (ohne
Leerzeichen und ohne Anhänge),

g) schriftlich zu dokumentierende Projektarbeiten
(z.B. Korpusanalysen, Durchführung von Befra-
gungen, Auswertung von Internetseiten, Film-
analysen usw.) im Umfang von ca. 40 000 Zei-
chen (ohne Leerzeichen und ohne Anhänge),

h) multimediale Präsentationen in einem Umfang,
der dem Arbeitsaufwand für eine schriftliche
Hausarbeit im Sinne von b entspricht,

i) lehrveranstaltungsbezogene Textproduktions-
aufgaben (z.B. Essays oder Schreibaufgaben zur
Verbesserung der fremdsprachlichen Kompe-
tenz) in einem Gesamtumfang von ca. 40 000
Zeichen (ohne Leerzeichen und ohne Anhänge).

(2) Prüfungen nach Absatz 1 werden als Einzelprü-
fungen erbracht.

(3) Entfällt. Es ist keine abweichende Regelung von
der fachspezifischen Prüfungsordnung vorgesehen. 

(4) Entfällt. Es ist keine abweichende Regelung von
der fachspezifischen Prüfungsordnung vorgesehen.

§ 6

Anrechnung von Studien- und Prüfungsleistungen

Entfällt. Es sind keine abweichenden Regelungen
von der fachspezifischen Prüfungsordnung vorgese-
hen.

§ 7

Prüfungsanforderungen der Masterprüfung

Entfällt.

§ 8

Masterarbeit und Kolloquium

Eine Masterarbeit im Fach Französisch kann von
Kooperationsstudierenden mit Heimatuniversität Carl
von Ossietzky Universität Oldenburg nicht geschrie-
ben werden. 
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§ 9

Gesamtnote der Masterprüfung

Entfällt.

§ 10

Zeugnis und Urkunde

Zeugnis und Urkunde werden von der Heimatuni-
versität Oldenburg ausgestellt. Die Leistungen des
Kooperationsfaches an der Universität Bremen wer-
den in einer „Bescheinigung erbrachter Prüfungsleis-
tungen“ dokumentiert, die die Universität Bremen
ausstellt.

Genehmigt, Bremen, den 25. September 2009

Der Rektor
der Universität Bremen
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Abschnitt 2a

Fachspezifische Anlage für Kooperationsstudieren-
de im Master of Education (Gymnasium) mit Heimat-
universität Oldenburg und mit dem Zweitfach Geo-
graphie an der Universität Bremen

§ 1

Studienumfang und Regelstudienzeit

Für den erfolgreichen Abschluss des Masterstudien-
ganges „Master of Education“ (Gymnasium) sind ins-
gesamt 120 Leistungspunkte (Creditpoints = CP) nach
dem European Credit Transfersystem zu erwerben. Im
Kooperationsfach Geographie an der Universität Bre-
men sind insgesamt 39 CP inkl. eines Fachpraktikums
und einer begleitenden Lehrveranstaltung zu erwer-
ben, die anderen Studienanteile werden an der Uni-
versität Oldenburg erbracht.

§ 2

Studienaufbau

Die zu erbringenden Prüfungsleistungen sind in der
Tabelle 2a dargestellt. 

§ 3

Studienverlauf

Es gilt nicht § 3 Absatz 2 der fachspezifischen Prü-
fungsordnung. Das schulbezogene Forschungsprakti-
kum (Äquivalent zu dem Forschungs- und Entwick-
lungspraktikum der Universität Oldenburg) wird im
Rahmen des Erstfaches an der Universität Oldenburg
absolviert, es gelten die niedersächsischen Regelungen
zur Fächerkombination gemäß Nds. Master VO - Lehr
vom 8. November 2007. 

§ 4

Prüfungsvorleistungen

Entfällt. Es sind keine Prüfungsvorleistungen vorge-
sehen. 

§ 5

Prüfungen

(1) Mögliche Prüfungsformen sind:

1. mündliche Prüfung von ca. 30 Minuten Dauer, 

2. Klausur von mind. einer und max. drei Stunden
Dauer, 

3. Hausarbeit im Umfang von ca.20 Seiten (ohne
Anlagen), 

4. schriftliche Ausarbeitung, ca. 10 Seiten (ohne
Anlagen), 

5. Praktikumsbericht ca.15 Seiten (ohne Anlagen). 

(2) Prüfungen nach Absatz 1 Ziffer 1 können auch
als Gruppenprüfung mit bis zu 3 Teilnehmenden er-
bracht werden. 

(3) Entfällt. Es ist keine abweichende Regelung von
der fachspezifischen Prüfungsordnung vorgesehen.

(4) Entfällt. Es ist keine abweichende Regelung von
der fachspezifischen Prüfungsordnung vorgesehen. 

§ 6

Anrechnung von Studien- und Prüfungsleistungen

Entfällt. Es sind keine abweichenden Regelungen
von der fachspezifischen Prüfungsordnung vorgesehen.

§ 7

Prüfungsanforderungen der Masterprüfung

Entfällt.

§ 8

Masterarbeit und Kolloquium

Eine Masterarbeit im Fach Geographie kann von
Kooperationsstudierenden mit Heimatuniversität Carl
von Ossietzky Universität Oldenburg nicht geschrie-
ben werden. 

§ 9

Gesamtnote der Masterprüfung

Entfällt.

§ 10

Zeugnis und Urkunde

Zeugnis und Urkunde werden von der Heimatuni-
versität Oldenburg ausgestellt. Die Leistungen des
Kooperationsfaches an der Universität Bremen wer-
den in einer „Bescheinigung erbrachter Prüfungsleis-
tungen“ dokumentiert, die die Universität Bremen
ausstellt.

Genehmigt, Bremen, den 25. September 2009

Der Rektor
der Universität Bremen
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Abschnitt 2b

Fachspezifische Anlage für Kooperationsstudieren-
de im Master of Education (Gymnasium) mit Heimat-
universität Oldenburg und mit dem Zweitfach Franzö-
sisch an der Universität Bremen

§ 1

Studienumfang und Regelstudienzeit

Für den erfolgreichen Abschluss des Masterstudien-
ganges „Master of Education“ (Gymnasium) sind ins-
gesamt 120 Leistungspunkte (Creditpoints = CP) nach
dem European Credit Transfer System zu erwerben.
Im Kooperationsfach Französisch an der Universität
Bremen sind insgesamt 39 CP inkl. eines Fachprakti-
kums und einer begleitenden Lehrveranstaltung zu
erwerben, die anderen Studienanteile werden an der
Universität Oldenburg erbracht.

§ 2

Studienaufbau

Die zu erbringenden Prüfungsleistungen sind in der
Tabelle 2b dargestellt. 

§ 3

Studienverlauf

Module im Pflicht- und Wahlpflichtbereich werden
in deutscher oder französischer Sprache gehalten.

Es gilt nicht § 3 Absatz 2 der fachspezifischen Prü-
fungsordnung. Das schulbezogene Forschungsprakti-
kum (Äquivalent zu dem Forschungs- und Entwick-
lungspraktikum der Universität Oldenburg) wird im
Rahmen des Erstfaches an der Universität Oldenburg
absolviert, es gelten die niedersächsischen Regelungen
zur Fächerkombination gemäß Nds. Master VO - Lehr
vom 8. November 2007. 

§ 4

Prüfungsvorleistungen

Prüfungsvorleistungen können in einer oder mehre-
ren der folgenden Formen durchgeführt werden: 

a) Kurzpräsentationen im Umfang von max. 15 Mi-
nuten,

b) Sitzungsvorbereitungen und -moderationen,

c) Sitzungsprotokolle im Umfang von ca. 6 000 Zei-
chen (ohne Leerzeichen und ohne Anhänge),

d) schriftliche Beiträge zu einzelnen Sitzungen
(z.B. Thesenpapiere) im Umfang von ca. 6 000
Zeichen (ohne Leerzeichen und ohne Anhänge),

e) schriftliche Hausaufgaben in einem Gesamtum-
fang von ca. 20 000 Zeichen (ohne Leerzeichen
und ohne Anhänge),

f) schriftliche Tests von max. 60 Minuten (z.B. zur
Überprüfung der Lektürekenntnis der Primär-
und Sekundärliteratur oder zur Überprüfung
fremdsprachlicher Fertigkeiten),

g) schriftliche Berichte (z.B. über Selbstlernakti-
vitäten im Bereich des autonomen Fremdspra-
chenlernens).

§ 5

Prüfungen

(1) Prüfungen können in einer oder mehreren der
folgenden Formen erbracht werden:

a) schriftliche Arbeiten unter Aufsicht (Klausuren)
mit einer Dauer von max. 90 Minuten,

b) schriftliche Hausarbeiten im Umfang von ca. 
40 000 Zeichen (ohne Leerzeichen und ohne An-
hänge),

c) mündliche Einzelprüfungen mit einer Dauer von
ca. 30 Minuten,

d) schriftliche Seminarbeiträge (z.B. in Form von
strukturierten Exposés für die anderen Veran-
staltungsteilnehmerinnen/Veranstaltungsteil-
nehmer zu einem ausgewählten Aspekt des Ver-
anstaltungsthemas) im Umfang von ca. 10 000
Zeichen (ohne Leerzeichen und ohne Anhänge),

e) mündliche Referate von ca. 30 Minuten Dauer,

f) einer schriftlichen Ausarbeitung zu einem
mündlichen Referat im Umfang von ca. 20 000
Zeichen (ohne Leerzeichen und ohne Anhänge),

g) schriftlich zu dokumentierende Projektarbeiten
(z.B. Korpusanalysen, Durchführung von Befra-
gungen, Auswertung von Internetseiten, Film-
analysen usw.) im Umfang von ca. 40 000 Zeichen
(ohne Leerzeichen und ohne Anhänge),

h) multimediale Präsentationen in einem Umfang,
der dem Arbeitsaufwand für eine schriftliche
Hausarbeit im Sinne von b entspricht,

i) lehrveranstaltungsbezogene Textproduktions-
aufgaben (z.B. Essays oder Schreibaufgaben zur
Verbesserung der fremdsprachlichen Kompe-
tenz) in einem Gesamtumfang von ca. 40 000
Zeichen (ohne Leerzeichen und ohne Anhänge).

(2) Prüfungen nach Absatz 1 werden als Einzelprü-
fungen erbracht.

(3) Entfällt. Es ist keine abweichende Regelung von
der fachspezifischen Prüfungsordnung vorgesehen. 

(4) Entfällt. Es ist keine abweichende Regelung von
der fachspezifischen Prüfungsordnung vorgesehen.

§ 6

Anrechnung von Studien- und Prüfungsleistungen

Entfällt. Es sind keine abweichenden Regelungen
von der fachspezifischen Prüfungsordnung vorgese-
hen.

§ 7

Prüfungsanforderungen der Masterprüfung

Entfällt.

§ 8

Masterarbeit und Kolloquium

Eine Masterarbeit im Fach Französisch kann von
Kooperationsstudierenden mit Heimatuniversität Carl
von Ossietzky Universität Oldenburg nicht geschrie-
ben werden. 



§ 9

Gesamtnote der Masterprüfung

Entfällt.

§ 10

Zeugnis und Urkunde

Zeugnis und Urkunde werden von der Heimatuni-
versität Oldenburg ausgestellt. Die Leistungen des
Kooperationsfaches an der Universität Bremen wer-
den in einer „Bescheinigung erbrachter Prüfungsleis-
tungen“ dokumentiert, die die Universität Bremen
ausstellt.

Genehmigt, Bremen, den 25. September 2009

Der Rektor
der Universität Bremen
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Abschnitt 2c

Fachspezifische Anlage für Kooperationsstudieren-
de im Master of Education (Gymnasium) mit Heimat-
universität Oldenburg und mit dem Zweitfach Spanisch
an der Universität Bremen

§ 1

Studienumfang und Regelstudienzeit

Für den erfolgreichen Abschluss des Masterstudien-
ganges „Master of Education“ (Gymnasium) sind ins-
gesamt 120 Leistungspunkte (Creditpoints = CP) nach
dem European Credit Transfer System zu erwerben.
Im Kooperationsfach Spanisch an der Universität Bre-
men sind insgesamt 39 CP inkl. eines Fachpraktikums
und einer begleitenden Lehrveranstaltung zu erwer-
ben, die anderen Studienanteile werden an der Uni-
versität Oldenburg erbracht.

§ 2

Studienaufbau

Die zu erbringenden Prüfungsleistungen sind in der
Tabelle 2c dargestellt. 

§ 3

Studienverlauf

Module im Pflicht- und Wahlpflichtbereich werden
in deutscher oder spanischer Sprache gehalten.

Es gilt nicht § 3 Absatz 2 der fachspezifischen Prü-
fungsordnung. Das schulbezogene Forschungsprakti-
kum (Äquivalent zu dem Forschungs- und Entwick-
lungspraktikum der Universität Oldenburg) wird im
Rahmen des Erstfaches an der Universität Oldenburg
absolviert, es gelten die niedersächsischen Regelungen
zur Fächerkombination gemäß Nds. Master VO - Lehr
vom 8. November 2007. 

§ 4

Prüfungsvorleistungen

Prüfungsvorleistungen können in einer oder mehre-
ren der folgenden Formen durchgeführt werden: 

a) Kurzpräsentationen im Umfang von max. 15 Mi-
nuten,

b) Sitzungsvorbereitungen und -moderationen,

c) Sitzungsprotokolle im Umfang von ca. 6 000 Zei-
chen (ohne Leerzeichen und ohne Anhänge),

d) schriftliche Beiträge zu einzelnen Sitzungen
(z.B. Thesenpapiere) im Umfang von ca. 6 000
Zeichen (ohne Leerzeichen und ohne Anhänge),

e) schriftliche Hausaufgaben in einem Gesamtum-
fang von ca. 20 000 Zeichen (ohne Leerzeichen
und ohne Anhänge),

f) schriftliche Tests von max. 60 Minuten (z.B. zur
Überprüfung der Lektürekenntnis der Primär-
und Sekundärliteratur oder zur Überprüfung
fremdsprachlicher Fertigkeiten),

g) schriftliche Berichte (z.B. über Selbstlernakti-
vitäten im Bereich des autonomen Fremdspra-
chenlernens).

§ 5

Prüfungen

(1) Prüfungen können in einer oder mehreren der
folgenden Formen erbracht werden:

a) schriftliche Arbeiten unter Aufsicht (Klausuren)
mit einer Dauer von max. 90 Minuten,

b) schriftliche Hausarbeiten im Umfang von ca. 
40 000 Zeichen (ohne Leerzeichen und ohne An-
hänge),

c) mündliche Einzelprüfungen mit einer Dauer von
ca. 30 Minuten,

d) schriftliche Seminarbeiträge (z.B. in Form von
strukturierten Exposés für die anderen Veran-
staltungsteilnehmerinnen/Veranstaltungsteil-
nehmer zu einem ausgewählten Aspekt des Ver-
anstaltungsthemas) im Umfang von ca. 10 000
Zeichen (ohne Leerzeichen und ohne Anhänge),

e) mündliche Referate von ca. 30 Minuten Dauer,

f) einer schriftlichen Ausarbeitung zu einem
mündlichen Referat im Umfang von ca. 20.000
Zeichen (ohne Leerzeichen und ohne Anhänge),

g) schriftlich zu dokumentierende Projektarbeiten
(z.B. Korpusanalysen, Durchführung von Befra-
gungen, Auswertung von Internetseiten, Film-
analysen usw.) im Umfang von ca. 40 000 Zei-
chen (ohne Leerzeichen und ohne Anhänge),

h) multimediale Präsentationen in einem Umfang,
der dem Arbeitsaufwand für eine schriftliche
Hausarbeit im Sinne von b entspricht,

i) lehrveranstaltungsbezogene Textproduktions-
aufgaben (z.B. Essays oder Schreibaufgaben zur
Verbesserung der fremdsprachlichen Kompe-
tenz) in einem Gesamtumfang von ca. 40 000
Zeichen (ohne Leerzeichen und ohne Anhänge).

(2) Prüfungen nach Absatz 1 werden als Einzelprü-
fungen erbracht.

(3) Entfällt. Es ist keine abweichende Regelung von
der fachspezifischen Prüfungsordnung vorgesehen. 

(4) Entfällt. Es ist keine abweichende Regelung von
der fachspezifischen Prüfungsordnung vorgesehen.

§ 6

Anrechnung von Studien- und Prüfungsleistungen

Entfällt. Es sind keine abweichenden Regelungen
von der fachspezifischen Prüfungsordnung vorgese-
hen.

§ 7

Prüfungsanforderungen der Masterprüfung

Entfällt.

§ 8

Masterarbeit und Kolloquium

Eine Masterarbeit im Fach Spanisch kann von Ko-
operationsstudierenden mit Heimatuniversität Carl
von Ossietzky Universität Oldenburg nicht geschrie-
ben werden. 
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§ 9

Gesamtnote der Masterprüfung

Entfällt.

§ 10

Zeugnis und Urkunde

Zeugnis und Urkunde werden von der Heimatuni-
versität Oldenburg ausgestellt. Die Leistungen des
Kooperationsfaches an der Universität Bremen wer-
den in einer „Bescheinigung erbrachter Prüfungsleis-
tungen“ dokumentiert, die die Universität Bremen
ausstellt.

Genehmigt, Bremen, den 25. September 2009

Der Rektor
der Universität Bremen
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Abschnitt 3

Fachspezifische Anlage für Kooperationsstudierende
im Master of Education (Sonderpädagogik) mit Heimat-
universität Oldenburg und mit dem Zweitfach Geo-
graphie an der Universität Bremen

§ 1

Studienumfang und Regelstudienzeit

Für den erfolgreichen Abschluss des Masterstudien-
ganges „Master of Education“ (Sonderpädagogik)
sind insgesamt 120 Leistungspunkte (Creditpoints = CP)
nach dem European Credit Transfer System zu erwer-
ben. Im Kooperationsfach Geographie an der Univer-
sität Bremen sind insgesamt 30 CP zu erwerben, die
anderen Studienanteile werden an der Universität Ol-
denburg erbracht.

§ 2

Studienaufbau

Die zu erbringenden Prüfungsleistungen sind in
Tabelle 3 dargestellt. 

§ 3

Studienverlauf

Es gilt nicht § 3 Absatz 2 der fachspezifischen Prü-
fungsordnung. Das schulbezogene Forschungsprakti-
kum (Äquivalent zu dem Forschungs- und Entwick-
lungspraktikum der Universität Oldenburg) wird im
Rahmen des Erstfaches an der Universität Oldenburg
absolviert, es gelten die niedersächsischen Regelungen
zur Fächerkombination gemäß Nds. Master VO - Lehr
vom 8. November 2007. 

§ 4

Prüfungsvorleistungen

Entfällt. Es sind keine Prüfungsvorleistungen vorge-
sehen.

§ 5

Prüfungen

(1) Prüfungen können in einer oder mehreren der
folgenden Formen erbracht werden:

1. mündliche Prüfung von ca. 30 Minuten Dauer, 

2. Klausur von mind. einer und max. drei Stunden
Dauer, 

3. Hausarbeiten im Umfang von ca. 20 Seiten (ohne
Anlagen), 

4. schriftliche Ausarbeitung, ca. 10 Seiten (ohne
Anlagen), 

5. Praktikumsbericht ca. 15 Seiten (ohne Anlagen). 

(2) Prüfungen nach Absatz 1 Ziffer 1 können auch
als Gruppenprüfung mit bis zu 3 Teilnehmenden er-
bracht werden. 

(3) Entfällt. Es ist keine abweichende Regelung von
der fachspezifischen Prüfungsordnung vorgesehen.

(4) Entfällt. Es ist keine abweichende Regelung von
der fachspezifischen Prüfungsordnung vorgesehen. 

§ 6

Anrechnung von Studien- und Prüfungsleistungen

Entfällt. Es sind keine abweichenden Regelungen
von der fachspezifischen Prüfungsordnung vorgese-
hen.

§ 7

Prüfungsanforderungen der Masterprüfung

Die Prüfungsanforderungen sind in Tabelle 1 aufge-
führt.

§ 8

Masterarbeit und Kolloquium

Eine Masterarbeit im Fach Geographie kann von
Kooperationsstudierenden mit Heimatuniversität Carl
von Ossietzky Universität Oldenburg nicht geschrie-
ben werden. 

§ 9

Gesamtnote der Masterprüfung

Entfällt.

§ 10

Zeugnis und Urkunde

Zeugnis und Urkunde werden von der Heimatuni-
versität Oldenburg ausgestellt. Die Leistungen des
Kooperationsfaches an der Universität Bremen wer-
den in einer „Bescheinigung erbrachter Prüfungsleis-
tungen“ dokumentiert, die die Universität Bremen
ausstellt.

Genehmigt, Bremen, den 25. September 2009

Der Rektor
der Universität Bremen
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Abschnitt 4a

Fachspezifische Anlage für Kooperationsstudierende
im Master of Education (Wirtschaftspädagogik) mit
Heimatuniversität Oldenburg und dem Zweitfach
Französisch an der Universität Bremen

§ 1

Studienumfang und Regelstudienzeit

Für den erfolgreichen Abschluss des Masterstudien-
ganges „Master of Education“ (Wirtschaftspädagogik)
sind insgesamt 120 Leistungspunkte (Creditpoints = CP)
nach dem European Credit Transfer System zu erwer-
ben. Im Kooperationsfach Französisch an der Univer-
sität Bremen werden insgesamt 45 CP erbracht, die
anderen Studienanteile werden an der Universität Ol-
denburg erworben.

§ 2 

Studienaufbau

Die zu erbringenden Prüfungsleistungen sind in der
Tabelle 4a dargestellt. 

§ 3

Studienverlauf

Module im Pflicht- und Wahlpflichtbereich werden
in deutscher oder französischer Sprache gehalten.

Es gilt nicht § 3 Absatz 2 der fachspezifischen Prü-
fungsordnung. Das schulbezogene Forschungsprakti-
kum (Äquivalent zu dem Forschungs- und Entwick-
lungspraktikum der Universität Oldenburg) wird im
Rahmen des Erstfaches an der Universität Oldenburg
absolviert, es gelten die niedersächsischen Regelungen
zur Fächerkombination gemäß Nds. Master VO - Lehr
vom 8. November 2007. 

§ 4

Prüfungsvorleistungen

Prüfungsvorleistungen können in einer oder mehre-
ren der folgenden Formen durchgeführt werden: 

a) Kurzpräsentationen im Umfang von max. 15 Mi-
nuten,

b) Sitzungsvorbereitungen und - moderationen,

c) Sitzungsprotokolle im Umfang von ca. 6 000 Zei-
chen (ohne Leerzeichen und ohne Anhänge),

d schriftliche Beiträge zu einzelnen Sitzungen
(z.B. Thesenpapiere) im Umfang von ca. 6 000
Zeichen (ohne Leerzeichen und ohne Anhänge),

e schriftliche Hausaufgaben in einem Gesamtum-
fang von ca. 20 000 Zeichen (ohne Leerzeichen
und ohne Anhänge),

f) schriftliche Tests von max. 60 Minuten (z.B. zur
Überprüfung der Lektürekenntnis der Primär-
und Sekundärliteratur oder zur Überprüfung
fremdsprachlicher Fertigkeiten),

g) schriftliche Berichte (z.B. über Selbstlernakti-
vitäten im Bereich des autonomen Fremdspra-
chenlernens).

§ 5

Prüfungen

(1) Prüfungen können in einer oder mehreren der
folgenden Formen erbracht werden:

a) schriftliche Arbeiten unter Aufsicht (Klausuren)
mit einer Dauer von max. 90 Minuten,

b) schriftliche Hausarbeiten im Umfang von ca. 
40 000 Zeichen (ohne Leerzeichen und ohne An-
hänge),

c) mündliche Einzelprüfungen mit einer Dauer von
ca. 30 Minuten,

d) schriftliche Seminarbeiträge (z.B. in Form von
strukturierten Exposés für die anderen Veran-
staltungsteilnehmerInnen zu einem ausgewähl-
ten Aspekt des Veranstaltungsthemas) im Um-
fang von ca. 10 000 Zeichen (ohne Leerzeichen
und ohne Anhänge),

e) mündliche Referate von ca. 30 Minuten Dauer,

f) schriftliche Ausarbeitung zu einem mündlichen
Referat im Umfang von ca. 20 000 Zeichen (ohne
Leerzeichen und ohne Anhänge),

g) schriftlich zu dokumentierende Projektarbeiten
(z.B. Korpusanalysen, Durchführung von Befra-
gungen, Auswertung von Internetseiten, Film-
analysen usw.) im Umfang von ca. 40 000 Zei-
chen (ohne Leerzeichen und ohne Anhänge),

h) multimediale Präsentationen in einem Umfang,
der dem Arbeitsaufwand für eine schriftliche
Hausarbeit im Sinne von b entspricht,

i) lehrveranstaltungsbezogene Textproduktions-
aufgaben (z.B. Essays oder Schreibaufgaben zur
Verbesserung der fremdsprachlichen Kompetenz)
in einem Gesamtumfang von ca. 40 000 Zeichen
(ohne Leerzeichen und ohne Anhänge).

(2) Prüfungen nach Absatz 1 werden als Einzelprü-
fungen erbracht.

(3) Entfällt. Es sind keine abweichenden Regelun-
gen von der fachspezifischen Prüfungsordnung vorge-
sehen.

(4) Entfällt. Es sind keine abweichenden Regelun-
gen von der fachspezifischen Prüfungsordnung vorge-
sehen.

§ 6

Anrechnung von Studien- und Prüfungsleistungen

Ein dreimonatiger Auslandsaufenthalt ist spätestens
bis zur Anmeldung zum C4 Modul abzuleisten, soweit
er nicht bereits vor Beginn des Master of Education-
Studiums absolviert wurde Der Auslandsaufenthalt ist
maximal in zwei Abschnitte aufteilbar. 

§ 7

Prüfungsanforderungen der Masterprüfung

Entfällt.



§ 8

Masterarbeit und Kolloquium

Eine Masterarbeit im Fach Französisch kann von
Kooperationsstudierenden mit Heimatuniversität Carl
von Ossietzky Universität Oldenburg nicht geschrie-
ben werden. 

§ 9

Gesamtnote der Masterprüfung

Entfällt.

§ 10

Zeugnis und Urkunde

Zeugnis und Urkunde werden von der Heimatuni-
versität Oldenburg ausgestellt. Die Leistungen des
Kooperationsfaches an der Universität Bremen wer-
den in einer „Bescheinigung erbrachter Prüfungsleis-
tungen“ dokumentiert, die die Universität Bremen
ausstellt.

Genehmigt, Bremen, den 25. September 2009

Der Rektor
der Universität Bremen
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Abschnitt 4b

Fachspezifische Anlage für Kooperationsstudieren-
de im Master of Education (Wirtschaftspädagogik) mit
Heimatuniversität Oldenburg und dem Zweitfach
Spanisch an der Universität Bremen

§ 1

Studienumfang und Regelstudienzeit

Für den erfolgreichen Abschluss des Masterstudien-
ganges „Master of Education“ (Wirtschaftspädagogik)
sind insgesamt 120 Leistungspunkte (Creditpoints = CP)
nach dem European Credit Transfer System zu erwer-
ben. Im Kooperationsfach Spanisch an der Universität
Bremen sollen insgesamt 45 CP erbracht werden, die
anderen Studienanteile werden an der Universität Ol-
denburg erworben.

§ 2 

Studienaufbau

Die zu erbringenden Prüfungsleistungen sind in der
Tabelle 4b dargestellt. 

§ 3

Studienverlauf

Module im Pflicht- und Wahlpflichtbereich werden
in deutscher oder spanischer Sprache gehalten.

Es gilt nicht § 3 Absatz 2 der fachspezifischen Prü-
fungsordnung. Das schulbezogene Forschungsprakti-
kum (Äquivalent zu dem Forschungs- und Entwick-
lungspraktikum der Universität Oldenburg) wird im
Rahmen des Erstfaches an der Universität Oldenburg
absolviert, es gelten die niedersächsischen Regelungen
zur Fächerkombination gemäß Nds. Master VO - Lehr
vom 8. November 2007. 

§ 4

Prüfungsvorleistungen

Prüfungsvorleistungen können in einer oder mehre-
ren der folgenden Formen durchgeführt werden: 

a) Kurzpräsentationen im Umfang von max. 15 Mi-
nuten,

b) Sitzungsvorbereitungen und -moderationen,

c) Sitzungsprotokolle im Umfang von ca. 6 000 Zei-
chen (ohne Leerzeichen und ohne Anhänge),

d) schriftliche Beiträge zu einzelnen Sitzungen
(z.B. Thesenpapiere) im Umfang von ca. 6 000
Zeichen (ohne Leerzeichen und ohne Anhänge),

e) schriftliche Hausaufgaben in einem Gesamtum-
fang von ca. 20 000 Zeichen (ohne Leerzeichen
und ohne Anhänge),

f) schriftliche Tests von max. 60 Minuten (z.B. zur
Überprüfung der Lektürekenntnis der Primär-
und Sekundärliteratur oder zur Überprüfung
fremdsprachlicher Fertigkeiten),

g) schriftliche Berichte (z.B. über Selbstlernakti-
vitäten im Bereich des autonomen Fremdspra-
chenlernens).

§ 5

Prüfungen

(1) Prüfungen können in einer oder mehreren der
folgenden Formen erbracht werden:

a) schriftliche Arbeiten unter Aufsicht (Klausuren)
mit einer Dauer von max. 90 Minuten,

b) schriftliche Hausarbeiten im Umfang von ca. 
40 000 Zeichen (ohne Leerzeichen und ohne An-
hänge),

c) mündliche Einzelprüfungen mit einer Dauer von
ca. 30 Minuten,

d) schriftliche Seminarbeiträge (z.B. in Form von
strukturierten Exposés für die anderen Veran-
staltungsteilnehmerInnen zu einem ausgewähl-
ten Aspekt des Veranstaltungsthemas) im Um-
fang von ca. 10 000 Zeichen (ohne Leerzeichen
und ohne Anhänge),

e) mündliche Referate von ca. 30 Minuten Dauer,

f) schriftliche Ausarbeitung zu einem mündlichen
Referat im Umfang von ca. 20 000 Zeichen (ohne
Leerzeichen und ohne Anhänge),

g) schriftlich zu dokumentierende Projektarbeiten
(z.B. Korpusanalysen, Durchführung von Befra-
gungen, Auswertung von Internetseiten, Film-
analysen usw.) im Umfang von ca. 40.000 Zei-
chen (ohne Leerzeichen und ohne Anhänge),

h) multimediale Präsentationen in einem Umfang,
der dem Arbeitsaufwand für eine schriftliche
Hausarbeit im Sinne von b entspricht,

i) lehrveranstaltungsbezogene Textproduktions-
aufgaben (z.B. Essays oder Schreibaufgaben zur
Verbesserung der fremdsprachlichen Kompetenz)
in einem Gesamtumfang von ca. 40 000 Zeichen
(ohne Leerzeichen und ohne Anhänge).

(2) Prüfungen nach Absatz 1 werden als Einzelprü-
fungen erbracht.

(3) Entfällt. Es sind keine abweichenden Regelun-
gen von der fachspezifischen Prüfungsordnung vorge-
sehen.

(4) Entfällt. Es sind keine abweichenden Regelun-
gen von der fachspezifischen Prüfungsordnung vorge-
sehen.

§ 6

Anrechnung von Studien- und Prüfungsleistungen

Ein dreimonatiger Auslandsaufenthalt ist spätestens
bis zur Anmeldung zum Modul C4 abzuleisten, soweit
er nicht bereits vor Beginn des Master of Education-
Studiums absolviert wurde Der Auslandsaufenthalt ist
maximal in zwei Abschnitten aufteilbar. 

§ 7

Prüfungsanforderungen der Masterprüfung

Entfällt.

Nr. 124 Amtsblatt der Freien Hansestadt Bremen vom 19. Oktober 2009 927



928 Amtsblatt der Freien Hansestadt Bremen vom 19. Oktober 2009 Nr. 124

§ 8

Masterarbeit und Kolloquium

Eine Masterarbeit im Fach Spanisch kann von
Kooperationsstudierenden mit Heimatuniversität Carl
von Ossietzky Universität Oldenburg im Kooperati-
onsfach nicht geschrieben werden. 

§ 9

Gesamtnote der Masterprüfung

Entfällt.

§ 10

Zeugnis und Urkunde

Zeugnis und Urkunde werden von der Heimatuni-
versität Oldenburg ausgestellt. Die Leistungen des
Kooperationsfaches an der Universität Bremen wer-
den in einer „Bescheinigung erbrachter Prüfungsleis-
tungen“ dokumentiert, die die Universität Bremen
ausstellt.

Genehmigt, Bremen, den 25. September 2009

Der Rektor
der Universität Bremen
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